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Wir danken allen Förderern und Partnern,
die uns in 20 Jahren

bei unserer Stiftungsarbeit
begleitet und unterstützt haben!

Herzlichen Dank an unsere Kuratoriumsmitglieder:

Dr.h.c. Klaus Adam / Tanja Albert / Stefanie Alnsour / Prof. Dr. Lydia Bals / Adelheid Bartelt 
/ Prof. Dr. Ulrich Baur / Jürgen Bayer / Stefanie Bock / Stefan Boller / Matthias Both / Anna 
Maria Bortz / Hero Brahms / Caroline Britz / Jörg u. Dimitra Brömer / Karlheinz Brömer 
/ Marion Buckard / Dieter Bug / Manfred Clemens / Stefanie u. Rüdiger Debus / Frank 
Deichmeier u. Iris von Fischern / Dr. Mike Dietrich / Peter Ditsch / Thorsten Drescher / Dr. 
Gerd Eckelmann / Peter Enders / Thomas Engeroff / Adelheid Erhard / Michael Fabich 
/ Jens B. Fischer / Annika-Nicole Fritzsch / Dr. Birgitt M. Geiger / Zsolt Gheczy / Bert P. 
Giesen / Matthias Habbel / Dr. Michael Hagemann / Dr. Helga Haub / Elaine Heierhoff 
/ Myriam Hein / Tanja Herber / Walter Hertel / Peter Herzogenrath / Karl-Heinz Heuß / 
Prof. Dr. Rainer Hirschberg / Klaus Hoffmann / Stefanie Höld / Prof. Dr. Frank Hogrebe 
/ Britta Holewa / Peter Holrick / Heinz Höning / Martina Hühn / Tatjana Huth-Raue / 
Dr. Anna Izzo-Wagner / Angelika Jacobi / Stefanie Janzarik / Natalie Jelouane-Gejer / 
Prof. Rudolf Jochem / Jens Jolowicz / Volker Jonas / Cathrin Kaiser / Eva Kassens-Noor / 
Monika Keiper / Julia Keuchel / Sarah Korenke / Britta Krumm / Oliver Küssner / Monika 
Langmann / Ulrike Lenz / Dr. Anke Limmer / Karlheinz Lochbühler / Catrin Madry / Bernd 
Marksfeld / Katrin u. Christian Meier / Franziska Mientus / Dr. Stefan Mönk / Jana Müller 
/ Katharina Musil-Kutta / Rainer Neumann / Jürgen Oechelhäuser / Carina Ozawa / 
Alexandra Panneck / Mathias Papenfuß u. Constanze Grün / Axel Petri / Wolfgang Pfeiffer 
/ Hans-Ulrich Pieper / Marlen Pilger / Dr. Holger Poth / Nina Rassi / Corinna Rahlmann 
/ Stefan Reckling / Sarah Remter / Christoph Rohde / Henriette Sachse / Daniel Sadlo 
/ Antje Salwey-Monning / Hanny Schaefer / Klaus Schaette / Andreas Scheidt / Katrin 
u. Sven-Gerrit Schellberg / Frank Schenkel / Rainer Schmidt / Markus Schmidt / Janine 
Schmidt-Curelli / Stephanie Schön / Dr. Markus Schulmerich / E. Otto Schulz / Linda 
Schüßler / Nadine Seifert / Sarah Sell / Irene Steger / Dr. Michael Stöffl er / Dr. Heinz-
Georg Sundermann / Friedrich von Diest / Rüdiger Vaelske / Noelle Vollmer /Marion 
Wacke / Anna Wagner / Kurt Wahler / Valerie Warnier / Eva Weber / Holger Weidenbach 
/ Prof. Dr. Hanfried Weigand / Jennifer Weißmann / Sandra Wittemer / Kerstin Zimmer
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dem Thema Hochbegabung sowie die erforderlichen 
pädagogischen Ansätze im Vordergrund. Kontakte zum 
Hessischen Sozialministerium werden hergestellt. Es ent-
wickelt sich ein erster Dialog mit der Frankfurter Karg-
Stiftung. Am Jahresende verfügt die Stiftung über ein 
Stiftungskapital in Höhe von 1 Million Euro durch weite-
re Einlagen des Stifters. 

Kita-Netzwerk geht an den Start

2005 beginnt, gemeinsam mit dem Land Hessen und der 
Landeshauptstadt, die erste Kita mit der Projektarbeit für 
die Förderung hochbegabter Kinder. Im Mai 2006 nimmt 
die Begabungspsychologische Beratungsstelle der 
Stiftung in Wiesbaden ihre Tätigkeit zur Beratung und 
Diagnostik auf. Um Erzieher zu schulen und Kinder in 

Am 9. Dezember 2003 gründet Horst Raule die Stiftung  
Kleine Füchse in Wiesbaden. Hintergrund und wichtig-
ste Motivation für das private Engagement des Unter-
nehmers Horst Raule und seiner Frau Ursula sind die 
schlechten Ergebnisse deutscher Schüler in den ersten 
Pisa-Studien von 2000 und 2003. Diesen soll mit einer 
Bildungsinitiative begegnet werden, die eine begabungs-
gerechte Förderung bereits im Vorschulalter vorsieht. Ziel 
der Stiftung Kleine Füchse ist es, hochbegabte Kin-
der möglichst früh zu erkennen und sie individuell 
zu fördern. Im Gründungsjahr beträgt das Stiftungska-
pital 500.000 Euro. 

2004 konstituiert sich ein Stiftungsrat als beratendes 
Gremium. Für die Entwicklung des Modells Kleine Füchse 
stehen die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 

Chronik
Entwicklung, Meilensteine, Erfolge 

Als wichtiger und größter 
Förderer der Kleinen 
Füchse unterstützt 
die Dr. Wolfgang und 
Anita Bürkle Stiftung 
mehr als 50 Kitas in 
den Regionen Kirn, Bad 
Kreuznach und Idar-
Oberstein.  
 
Die Verantwortlichen  
in Vorstand und  
Kuratorium v.l.n.r.:  
Dr. Hans-Gert Dhonau, 
Gudrun Wiest,  
Dr. Rolf Goessler,  
Ralf Reinhard,  
Jürgen Pickel
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ihren Einrichtungen begabungsgerecht zu fördern, bietet 
die Stiftung erstmals eine Fortbildung an und koope-
riert mit sogenannten Partner-Kitas. 

Anfang 2007 wird das Modell Kleine Füchse als För-
derkonzept mit den drei Projektbereichen Fortbildung, 
Beratung und Partner-Netzwerk etabliert. Im Mai 
wird die Stiftung mit ihrer Fortbildung durch das Hes- 
sische Sozialministerium als offizieller Anbieter von päd-
agogischen Weiterbildungen akkreditiert. 

2009 startet in Zusammenarbeit mit der Boehringer 
Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG und der Stadt In- 
gelheim das erste kommunale Modellprojekt in Ingel-
heimer Kitas. Die Stadt wird die Kooperation über zehn 
Jahre fortführen und auf 16 Einrichtungen ausweiten. 

Ebenfalls in diesem Jahr werden die Fortbildung in Rhein-
land-Pfalz durch das Ministerium für Integration, Familie, 
Kinder, Jugend und Frauen (MIFKJF) akkreditiert und der 
Wissenschaftliche Beirat berufen. Ab Oktober erhalten 
alle erfolgreichen Teilnehmer das Zertifikat „Begabungspä-
dagogische Fachkraft Stiftung Kleine Füchse“. 

Auszeichnung für Engagement in der 
frühen Bildung

2012 erhalten Horst und Ursula Raule für ihr Engagement 
im Bildungsbereich durch Ministerpräsident Volker 
Bouffier die Georg August Zinn-Medaille des Lan-
des Hessen. Das zweite kommunale Modellprojekt 
startet im Dezember in der Region Kirn. Kooperations-
partner und finanzieller Förderer ist die Dr. Wolfgang und 

Seit 2020 bietet die 
Stiftung Kleine Füchse 
erfolgreich digitale 
Formate für Beratung 
und Fortbildung an.
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Anita Bürkle Stiftung, die ihr Engagement für das Mo-
dellkonzept Kleine Füchse auf die Regionen Idar-Ober-
stein und Bad Kreuznach ausweiten und mehr als 50 
Kitas unterstützen wird. 

Ausbau kommunaler Modellprojekte

Ein drittes kommunales Modellprojekt folgt 2013 
in Kooperation mit der Landesstiftung „Miteinander in 
Hessen“ und der Stadt Dietzenbach. Mit Abschluss 
des Jahres wird das Stiftungskapital durch Horst Raule 
auf 2,5 Millionen Euro erhöht. Zehn Jahre nach Grün-
dung der Stiftung wachsen das Kita-Netzwerk sowie der 
Umfang an Beratungen, IQ-Testungen und Fortbildun-
gen sukzessive an, die Begabungspsychologische Bera-
tungsstelle zieht in das Nachbargebäude der Stiftungs-
verwaltung um. 

Im Juli 2017 startet das vierte kommunale Modellpro-
jekt in Kooperation mit der ASB Lehrerkooperative und 20 
Partner-Kitas und Schulbetreuungen in Frankfurt. 
 

Durch eine Qualitätsoffensive in 2018 werden die Fortbil-
dungsreihen überarbeitet und verkürzt sowie die Koope-
rations-Abläufe mit den Partner-Einrichtungen angepasst. 
In der Folge baut die Stiftung den Bereich Fortbildung 
weiter aus und die Tages-Seminare für Kita-Leitungen 
etablieren sich als zusätzliches Angebot für pädagogi-
sches Fachpersonal. 

Horst Raule überträgt der Stiftung die Immobilie des  
Fortbildungszentrums in Wiesbaden. Mit der Über-
tragung dieser und einer weiteren Immobilie in Leipzig 
wird das Stiftungskapital auf mehr als 12 Millionen Euro 
aufgestockt. 

Digitalisierung und Reichweite 

Vor dem Hintergrund der weltweiten Corona-Pandemie 
entwickelt die Stiftung im März 2020 digitale Formate als 
Online-Kurse und bietet damit die Fortbildung ohne Unter-
brechung an. Diagnostik und Elternberatungen finden eben-
falls durchgehend statt. Das geplante Fortbildungszentrum 
eröffnet im Mai 2020. Der Stifter Horst Raule erhöht zum 
Jahresende das Stiftungskapital auf 15 Millionen Euro. 

2012 verleiht  
Ministerpräsident  
Volker Bouffier (rechts)  
Horst und Ursula  
Raule in der Staats-
kanzlei die Georg  
August Zinn-Medaille 
des Landes Hessen.

14        20 Jahre Kleine Füchse Raule-Stiftung 



Ausführlichere 
Informationen zur 
Entwicklung der  

Kleine Füchse Raule- 
Stiftung finden Sie hier:

Die Stiftung Kleine Füchse bleibt auch in Pandemie-Zei-
ten zuverlässiger Ansprechpartner für pädagogisches 
Fachpersonal und Familien hochbegabter Kinder. Ab 
2021 bieten die Kleinen Füchse mit einem erweiterten 
Kuratorium ein Netzwerk für Familien hochbegabter 
Kinder an, ab 2022 macht die konsequente Digitalisie-
rung einen ortsunabhängigen Ausbau bei den Fortbil-
dungen möglich. 

Blick in die Zukunft als  
Förderstiftung

Mit Inkrafttreten zum 1. Juli 2022 wird eine stiftungs-
eigene Kapital-Anlagerichtlinie verabschiedet sowie 
eine professionelle Vermögensverwaltung für das stark 
angewachsene Stiftungskapital etabliert.

Im Jubiläumsjahr bereitet sich die Stiftung auf eine 
neue Ausrichtung zur Förderstiftung vor. Zum  
1. Januar 2024 übernimmt die ASB Lehrerkooperative  
gGmbH als langjähriger Kooperationspartner das opera-
tive Geschäft mit Beratungsstelle und Fortbildungen. Die 
Kleine Füchse Raule-Stiftung engagiert sich nunmehr als 

Förderstiftung und weitet ihre Bildungsinitiative auf die 
Unterstützung, Begleitung und Finanzierung von Projek-
ten zur frühen Förderung von Hochbegabung in ganz 
Deutschland aus. 

Bürgermeisterin  
Eveline Breyer bei  
einer Info-Veranstaltung  
der Stiftung Kleine 
Füchse für Ingelheimer 
Kitas
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Warum wir hochbegabte  
Kinder fördern 
Ein Gewinn für Familien, Kitas, Schulen und Gesellschaft

1.Der zukünftige Wohlstand unserer Gesellschaft 
hängt auch davon ab, wie gut wir hochbegabte Kin-
der fördern. Sie bilden die kommende Leistungsspitze 
unserer Gesellschaft. Angesichts der erwiesenerma-
ßen großen Relevanz frühkindlicher Förderung hat die  
Förderung von Hochbegabung einen vitalen Anteil an 
der Zukunftsfähigkeit unseres Landes im Hinblick auf 
Innovation, Erfindergeist und Exzellenz.  

2. Begabungsgerechte Förderung ist Kinderrecht. In 
Artikel 29 der UN-Kinderrechtskonvention steht: „Die  
Vertragsstaaten stimmen darin überein, dass die Bildung 
des Kindes darauf gerichtet sein muss, die Persönlichkeit, 
die Begabung und die geistigen und körperlichen Fähig-
keiten des Kindes voll zur Entfaltung zu bringen.“ Dies muss 
selbstverständlich auch für hochbegabte Kinder gelten.

3. Frühzeitige Förderung verhindert gesundheitliche 
und psychische Probleme. Wissenschaftliche Studien brin-
gen hohe Begabung mit gesundheitlichen und psychi-
schen Problemen in Verbindung. Das frühe Erkennen und 
Fördern von kindlicher Hochbegabung ist daher auch eine 
Frage der sozialen Ethik.

4.   Wir müssen uns als Gesellschaft auf Potenziale 
und Ressourcen konzentrieren, statt uns an Defiziten 
zu orientieren. Die Förderung von Hochbegabung ent- 
spricht einer gesellschaftlichen Ausrichtung auf Chan-
cen und Möglichkeiten für einen gelungenen Lebens-
lauf des Einzelnen. 
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5. Frühzeitige Förderung erhöht die Chance für spä-
tere Spitzenleistungen. Die Forschung ist sich darin einig, 
dass eine hohe Begabung nicht automatisch zu über-
durchschnittlichen Leistungen führt. Nur im Zusammen-
spiel mit anderen Faktoren wie Selbstvertrauen und einer 
positiv eingestellten sozialen Umgebung kann hohe Intel-
ligenz zu Leistungen auf hohem oder besonders hohem 
Niveau führen. 

6. Individuelle Förderung erhöht Lerninteresse und 
Motivation. Begabungsgerechte Förderung schon in 
der frühkindlichen Pädagogik zu verankern, ist schon 
aus diesem Grund entscheidend. Eine begabungsför-
dernde Haltung bereits in der Kita holt die Kinder dort 
ab, wo sie ihren Wissensdurst entdecken und zum 
ersten Mal mit dem Lernen in der Gruppe in Kontakt 
kommen.  

9.Kindertagesstätten werden längst als Bildungs- 
institutionen verstanden. Im Zuge des laufenden Wandels 
der Kindertagesstätte als pädagogischer Einrichtung mit 
einem ausgeprägten Betreuungsauftrag hin zur Kinder-
tagesstätte als Bildungseinrichtung spielt auch die För- 
derung von Hochbegabten eine entscheidende Rolle. 
In ihr werden viele der Grundgedanken dieses Wandels  
exemplarisch verwirklicht.  

7. Individuelle begabungsgerechte Förderung verbes-
sert das Bild des Kindes von der Gesellschaft. Kinder, 
die früh eine empathische und professionelle Förderung 
erfahren, können mehr Freude an der eigenen Rolle  
innerhalb der Gemeinschaft entwickeln. Hier werden 
die Grundlagen gelegt für Altruismus, Gemeinwohl- 
orientierung und ein positives, soziales Miteinander. 

8.Begabtenförderung hilft, Unterschiede von Ge-
schlecht, Herkunft oder sozialem Hintergrund dauer-
haft zu beseitigen. Insbesondere die Begabungen 
von Mädchen, Kindern aus anderen Herkunftslän-
dern oder armen Familien werden oft übersehen. Ein 
professioneller Blick auf das Thema Hochbegabung  
ermöglicht, Potenziale an der Stelle zu heben, an 
der viele Ansätze heute noch versanden. Begabten- 
förderung sorgt für Chancengerechtigkeit! 

10.Geförderte Kinder haben die Chance auf 
ein individuell glücklicheres und produktiveres Leben. 
Das frühzeitige Wissen um die eigene Hochbegabung 
kann die soziale Erfahrung des „Andersseins“ be-
sonders intelligenter Kinder fundamental verändern: 
Besonders komplexe oder weitreichende Gedanken, 
Interessen und Ansichten können im Kontext der  
eigenen Begabung nicht mehr als defizitär, sondern 
als Auszeichnung verstanden werden.
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Wir danken allen Förderern und Partnern, 
die die Stiftung Kleine Füchse in den vergangenen 20 Jahren 

persönlich und fi nanziell dabei unterstützt haben, 
hochbegabte Kinder früh zu erkennen und zu fördern.

Stiftungen werden errichtet als gemeinnützige Institution – 
grundsätzlich angelegt für die Ewigkeit. 

Aber die Stiftung atmet auch und lebt in sich wandelnden Zeiten. 
Eine Stiftung muss den Willen und den Mut zu Veränderungen haben, 

denn nur dann entwickeln sich neue Möglichkeiten für die Zukunft.

Bitte begleiten Sie uns auch auf dem Weg 
in unsere Zukunft als Förderstiftung 

für eine professionelle Hochbegabtenförderung nicht nur 
in der Rhein-Main-Region,

sondern nunmehr in ganz Deutschland!

Ihre Kleine Füchse Raule-Stiftung

Dank und Ausblick
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Kleine Füchse Raule-Stiftung

Gustav-Freytag-Straße 31

65189 Wiesbaden

Telefon 0611 - 991 76 0

Telefax 0611 - 991 76 30

info@raule-stiftung.de 

www.stiftung-kleine-fuechse.de

Hochbegabung früh erkennen und fördern


